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für Teuchern
Angeigenpreis: Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 20, Reklamezeile 30fPf.

Auzeigenanngahmr in der Geſchäftsſtelle dieſes Blatres, Zeitzerſtraße 10
sis ſpäteſtens vormittags 10 Uyr. Größere und koömplizerte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.
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M 65. Dienstag, den 3. Juni 1919
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Die Aufnahme der deutſchen Gegenvorſchläge.

Zwieſpalt im Viererrat. t„Chicago Tribune“ ſchreibt, daß nach dem Empfang
der deutſchen Note die Friedenskonferenz ſich in zwei
Lager geſpalten hat. Die einen glauben, daß man
den Friedensvertrag, ſelbſt wenn er zu hart iſt, nicht
mehr ändern und mildern dürfe, da ſonſt das ganze
Dokument wieder zerriſſen würde. Die andern glauben,
daß gewiſſe Einwände der Deutſchen begründet ſind
und berückſichtigt werden müßten.

Dasſelbe Blatt berichtet ferner, die amerikaniſche
Friedenskommiſſion ſei der Anſicht, daß die deutſchen
Gegenvorſchläge drei grundſätzliche Fragen aufwerfen:
1. Sofortige Zulaſſung Deutſchlands zum Völkerbund,
2. Revidierung der Leiſtungen Deutſchlands für Wie
dergutmachungen, 3. Volksabſtimmung im Oſten. Die
amerikaniſche Kommiſſion ſei für die Gewährung der
beiden letzten Forderungen. Dagegen glaube ſie, daß
Frankreich keinesfalls darein willigen werde, daß
Deutſchland ſofort Mitglied des Völkerbundes würde.
England, Japan, Italien und viele kleine Nationen,
ſogar Belgien widerſetztensſich dem ſofortigen Eintritt
Deutſchkands nicht. Tatſächlich glaubten gewiſſe alli
terte Nationen, daß viel für eine ſoſortige Zulaſſung
Deutſchlands ſpreche. Die Vereinigten Staaten wider
ſetzten fich den deutſchen Vorſchlägen betreffend die
Finanzierung der Entſchädigung micht, da die amerika
niſchen Finanz ſachverſtändigen der Anſicht ſeien, daß
re v. Deutſchland vorgeſchlagene Summe von 100
Milliarden Goldmärk das Höchſtmaß deſſen iſt, was
Deutſchland bezahlen kann. e

Berurteilende deutſche Stimmen.
Der rechtsſtehende Berl. Lok. Anz. bringt

ietzt ſein Urteil Uber unſere Gegenvorſchläge, und zwar
us der Feder ſeines nach Verſailles entfandken Sonder
berichterſtatter Dr. Mühling. Dieſes Urteil iſt ſehr
Heſſimiſtiſch. Es wird darin als der größte Fehler
bezeichnet daß man die teufliſche Erfindung

der Schadenerſatz?ömmifſion aus dem Verkragsentwurf.
wenn auch mit Einſchränkungen, in unſere Gegenvor-
ſchläge aufgenommen hat, was ſich nur aus der Ueber
zeugung erklärt, daß ihre vollſtändige Beſeitigung unter
keinen Umſtänden zu erreichen war. Wir glauben,
daß wir nicht nötig haben, unſeren Leſern klarzumachen,
Daß dieſer Frieden Deutſchland ſchwerlich die Möglichkeit
bietet, früher als in der dritten Generation
wieder zu einem ſelbſtändigen Wirtſchaftsleben zu ge
langen daß er mindeſtens drei Viertel MillionenDeutſche ganz ſchutzlos brutaglen Ausbeutungsabſichten
Preisgibt und daß uns nach ſeiner Annahme das Glück
überhaupt nur wieder blühen kann, wenn die Hoff
nung, daß mit dem Völkerbunde die Gerechtigkeit auf
Erden zur allmächtigen Herrſchaft gelangt, nicht zu
Fchanden wird.“

Anſere Geſangenen.
Sie zweite deutſche Kriegsgefangenen-Note.
Jn der am Donnerstag nachmittag Clemenceau

überreichten neuen deutſchen Note über die Kriegsge
fangenen, wird die Weigerung der alliierten und aſſo
ziterten Mächte. darch eine Aenderung der einſchlägigen
Beſtrmmungen das Los der Kriegs und Zivilgefan-
genen ſofort zu verbeſſern, auf das tiefſte bedauert.
Es ſind unzählige Fälle nachzuweiſen, in denen deutſche
Kriegsgefangene, die ſich in der Hand der alliierten
und aſſoziierten Mächte befinden, ſeit Abſchluß des
Waffenſtillſtandes ahne jede Verbindung mit der Hei
mat ſind. Die gleichfalls abgelehnte Freilaſſung
derjenigen Kriegs und Zivilgefangenen, die ſich Verbre
chen oder Vergehen haben zuſchulden kommen laſſen,
wird als eine Forderung der Gegenſeitigkeit aufrecht
erhalten. Und wenn in der feindlichen Antwortnote
erklärt wird, daß kein Vergleich gezogen werden
könne in der Behandlung der Kriegsgefangenen durch
die deutſche Regierung einerſeits und die alliierten und
aſſoziierten Mächte andererſeits, ſo muß die deut
ſche Friedensdelegation dieſe einſeitige Behauptung,
die eine Grundlage für die objektive Feſtſtellung der
Wahrheit nicht bilden kann, mit aller Entſchie-
denheit zurückweiſen.

Die deutſche Regierung hat das Urteil der Welt hin
ſichtlich der Behandlung der Kriegs und Zivilgefangenen
in Deutſchland nicht zu ſcheuen. Sie iſt jederzeit bereit, die
Frage der Behandlung dec Kriegs und Zivilgefangenen
durch die verſchiedenen kriegführenden Mächte der Prüfung
einer aus neutralen und unbeteiligten Mitgliedern beſtehen
en Kommiſſion zu übertragen. Sie würde die Ein

ſetzung einer derartigen unparteiiſchen Stelle nur warm be
üßen, der ſie mit dem geſamten Material auch die zahl

en Beweiſfeunmenſchlicher Behandlung vor-
kegen könnte, die deutſche Kriegsgefangene in Feindesland,
namentlich in einzelnen Teilen Nordafrikas, in gewiſſen La
gern. Strafgefängniſſen und Lazaretten in Europa ſowie in
der Armerzone erdulden mußten und zum Teil noch er
dulden müſſen.“

Jn diefem Zuſammenhang lenkt die deutſche Frie
den edelegation die Aufmerkſamkeit der alliierten und
aſſoziierten Mächte auf ein an das internationale Rote
Kreuz gerichtete Schreiben vom 15. Februar 1919 hin.
In dieſem Schreiben erheben franzöſiſche Arbeiterin-

nen als Fraueß und Mitter eingezogener Franzoſen ihre Stimmen gegenkden Anblick grauſamer Be
handlung deutſcher Geſangener im Departement Seine
Jnferieure. Dieſes Schreiben lautet:

St. Etienne du Roupray, 15. Februar 1919.
Wir möchten Jhnen mitteilen, was ſich in unſerer

Stadt St. Etienne abfſpielt:
Die deutſchen Gefangenen, die auf der Eiſenbahn be

ſchäüfkigt ſind, werden wie Sträflinge behandelt. Sie
werden wie die Hunde geſchlagen und ſchlecht er
nährt. Das bricht uns Frauen und Müttern der Einbe-
ufenen das Herz. Denn wir ſehen, daß dieſe Männer

vor Hunger ſterben. Trotzdem es uns ſelbſt an Bror
fehlt, können wir nicht anders, als ihnen von Zeit zu Zeit,
wenn der Zufall es geſtattet, Brot zuwerſen. Sie ſtürzen
ſich darauf wie ausgehungerte Tiere. Die franzöſiſchen
Wächter behandeln ſie roh, nur wegen eines Biſſens Brot.
Wir hoffen, mein Herr, daß Sie in dieſer Angelegenheit ein
ſchreiten werden, um ihr Los zu verbeſſern. Wir haben des
wegen ſchon an mehrere Stellen geſchrieben, leider aber
ohne jeden Erfolg.

Eine Gruppe Arbeiterinnen aus St. Etienne du
Rouvray bei Rouen.

Ob Herr Clemeneeau auch das klaſſiſche Zeugnis
für die entſetzliche Lage vieler deutſcher Gefängener
in Frankreich mit verächtlicher Handbewegung beiſeite
ſchieben wird

e F.Weiteres zur Friedensfrage.
Eine Drohung Lloyd Georges r

Lloyd George erklärte in einer kürzlich in Amiens
gehaltenen Rede, die Deutſchen müßten den Friedens
vertrag unterzeichnen, wenn nicht in Verſailles, dann
in Verlin. Wenn ſich der Rat der Vier nach Berlin
begtbt, muß er jedoch eine Armee hinter ſich haben.

Geplante amerikaniſche Landung in Danzig.
Aus Neuyork wird gemeldet Die „Times teilen

mit, daß eine Landung amerikaniſcher Matroſen in
Danzig bevorſtehe und daß Vorbereitungen für die
Durchfühurng der Friedensbedingungen hinſichtlich Dan
zigs getroffen worden ſeien.

Kein Ende in St. Germain.
Der Pariſer „Jntranſigeant“ deutet an, daß am

Vertrage mit Oeſterreich wiederum Aenderungen
vorgenommen werden, daß ſomit die Ueberreichung
des Vertrages eine neuerliche Verzögerung bis
Mittwoch zu erfahren drohe.

Die Armeen des Slawenſtaates.
Nach einer Meldung des „Temps“ wird der Rat

der Vier nicht nur für Deutſchland und Deutſch Oeſter
reich, ſondern auch für die neu entſtandenen ſlawiſchen
Staaten die Größe der Heere beſtimmen. Die Tſchecho-
Slowakei wird 50 000 Mann unter den Fahnen halten
dürfen. Die polniſche Armee ſoll 80000 und dieſüd ſlawiſche 40 000 Mann zählen.

o

An die Deutſchen im Oſten
Die Reichsregierung erläßt an die Deutſchen

im Oſten einen Aufruf, in dem es heißt:
„Die deutſchen Gegenvorſchläge treten mit altem

Nachdruck und Ernſt für das Verbleiben der
deutſchen Landesteile im Oſten beim Reich
ein. Jetzt heißt es, dieſe Gegenvorſchläge zu unter
ſtützen und alles zu vermeiden, was ihre Wirkung
beeinträchtigen könnte. Wer heute den Ge nern einen
Vorwand für Einmarſch und gewaltſame Beſitzergrei-
fung lieſert, macht ſich gegen ſeinen Willen zu ihren
Bundesgenoſſen.

Bewahrt das Reich vor dieſer Lebensgeſahr durch
Ruhe und Disziplin! Verhandlungen, nicht Kampf!
Das muß jetzt die Parole ſein! Werden unſere Gegen
vorſchläge ab gelehnt, ſo wird die Reichsregierung
ihre Entſchlüſſe für Reich und Deutſchtum ſo faſſen,
wie es für das Leben des ganzen Volkes notwendig iſt.“

SHreußiſche Landesverſammlung.

Berlin 31. Mai
Jm letzten Teil der geſtrigen Sitzung der Landes-

verſammlung wurden in Verbindung mit der förmlichen
Anfrage der Sozialdemokraten, ob die dringlich not
wendige Verbeſſerung des Bergarbeiter-
ſchutzes und die zeitgemäße Reform des Knapp-
ſchaftsweſens auf dem Wege der Landesgeſetzgebung
erfolgen ſoll, förmliche Anfragen des Zentrums und der
Sozialdemokraten betr. die Lage der Bergarbeiter im
beſetzten Saargebiet verhandelt. Nachdem die Abg.
Rauſchenberg (Soz.), Keßmann (Zentrum) und
Zörgiebel (Soz.) dazu geſprochen hatten, bemerkte
Handelsminiſter Fiſchbeck: Die preußiſche Regierung
ſtimmt der Feſtſetzung des Verfaſſungsentwuxfs für das
Reich zu, wonach die Geſetzgebung über das Bergweſen
auf das Reich übergehen ſoll. Ueber die Ausgeſtaltung
des Knappſchaftsweſens finden Beſprechungen im
Reichsarbeitsamt ſtatt. Jm Saarrevier haben die Be
fatzungsbehörden den Bergwerken bergfremde franzö
ſiſche Offiziere beigegeben, die den Achtſtundentag nicht
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Biertel jährlicher Bezugsvreis: durch unſere Seſchäftsſtelle 1,60 i.
von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mk und durch den

Briefträger 1,74 Mk.

Vierteljährliche und mongtliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäftsftelle, Zeitzerſiraße 10, auch von unſeren Boren und allen

Poſtanftalten angenentzerr

58. Jahrgang.

werden alles tun, um den Bedrängten an der e

Hierauf wurde die Beſprechung Sartagt
en

meindekommiſſion. Die mit gewiſſer Spannung er
wartete Erörterung über die förmliche Anfrage der
Abgg. Dr. v. Krauſe und Dr. v. Richter (D. Vp.)
über die deutſchen Gegenvorſchläge kam nicht
zum Austrag. Es meldete ſich niemand zur Begrün-
dung der Anfrage, und Unterſtagtsſekretär Göhre
erklärte die Staatsregierung ſei bereit. den völligen
Wortlaut der deutſchen Gegenvorſchläge der preußiſchen
Landesverſammlung ſpäteſtens Mittwoch vorzulegen und
öei der Beſprechung dem Hauſe nähere Auskunft für
die den preußiſchen Staat betreffenden Vorſchläge zu
geben ſoweit es die politiſchen Verhältniſſe geſtatten.

Es folgte die Beratung der ſozialdemokratiſchen
Anfrage über die Verbeſſerung des Bergarbeiter
ſich utzes und die Neuordnung des Knappfchaftsweſens
v. ch warz (Soz.) htelt eine breit angelegte Be
gründungsrede.

Er erklärte zuletzt, daß ſeine Partei zur Mit
arbeit an dem vom Miniſter angekündigten a
bereit ſei. Es werde alles darauf ankommen, daß die
neuen geſelichen Beſtimmungen nicht auf dem Papier
e bleiben, wie ſo vieles in der bisherigen Geſetz
gebung.

Abg. Onnert (Dem.) polemiſierte gegen den Vor
redner, weil er die er ungebührlich in Anſpruch
genommen habe. Auch der Arbeiter müſſe einmal daran
denken, ſeine Sonderwünſche zugunſten der Notwen
digkeiten für die Geſamtheit zurückzuſtellen. Redner
wies auf die politiſche Lage hin und hob hervor
daß wir leider Gottes im rrevier bald nur noch
wenig zu ſagen haben werden.

Ungehenre Zuſchüſſe im Eiſenbahnetat.
Zum Schluß der Sitzung kam es noch zu einer Aus

P über die Eiſenbahnverhältniſſe. Eiſen
ahnminiſter Dr. Oeſer machte erſchreckende Mittei

lungen. Danach erfordern die Eiſenbahnen, die früher
das finanzielle Rückgrat des preußiſchen Staates waren,
ungeheure Zuſchüſſe, ſodaß der laufende Etat

700 Millionen Mark Zuſchüſſe
vorſieht. Geht es ſo weiter, dann muß man mit
3 Milliarden Fehlbetrag oder in 2 Jahren mit fünſ
Milliarden rechnen. Das iſt geradezu ungeheuerlich,
und man kann verſtehen, daß das Haus in lebhafte

Bewegung geriet. eo Munundatentederlegnng der Abgg. Kaſtert und
Kuckhoff. Laut „Köln. Volksztg.“ haben die mit der
Loslöſungsaktion im Rheinland in Beziehung ſtehenden
Abgeordneten Kaſtert und Kuckhoff ihre Mandate zur
preußiſchen Landesverſammlung niedergelegt; ſie tun
es in der Erwägung, daß über allen perſönlichen Fra
gen die Einheit und Geſchloſſenheit der Zentrums
partei ſtehen muß.

o Rheiniſche Proteſte. Daß die hochverräteri-
ſchen Umtriebe, die auf Lostrennung des Rhein
landes hinzielen, in den weiteſten Bevölkerungskreiſen
keinen Widerhall finden, geht am beſten hervor
aus den Telegrammen, die an den Neichspräſidenten
gelangt ſind. Gerade in den letzten Tagen ſind zahl
reiche Kundgebungen, beſonders aus Eſſen, Elberfeld-
Barmen ſowie aus vielen Ortſchaften des Niederrheins
in Berlin eingetroffen. Neben dem Proteſt gegen den
Gewaltfrieden enthalten dieſe Kundgebungen ein Treu-
gelöbnis zum Deutſchen Reiche, das beſſer als alles
andere die rheiniſchen Sonderbeſtrebungen verurteilt.

Das nene bayeriſche Kabinett. Das Koalitions
miniſterium in Bayern iſt nunmehr gebildet. Minieſtr
präſident, Aeußeres und Unterricht: Hoffmann wie
bisher); Jnneres: Endres (bisher Juſtiz); ſoziale
Fürſorge: Segitz (bisher Jnneres); Militärminiſter
Schneppenhovrſt; alles Mehrheitsſozialiſten. Ver-
kehrsminiſter: v. Fraundorffer: Finanzminiſter:
Speck (Zentrum); Juſtiz: Dr. Müller Meiningen
(Demokrat); Handel: Regierungsrat Hamm.

o Selbſtmord eines Führers der Unabhängigen.
Paul Dittmann, einer der Führer der Hamburger
Unabhängigen, der ſchwer an Tuberkuloſe erkrankt und
feit Wochen im Krankenhauſe e ehe fich wegen der
Unheilbarkeit ſeines Leidens das n genommen.

Kleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Reichswehrminiſter Noske gibt bekannt.

daß er öffentliche Verſammlungen unter freiem Himmel
in GroßBerlin nicht mehr zulaſſen werde und den Polizei
präſidenten von Berlin beauftraot habe. bei Genehmigung



Nriegsausbruch zwiſchen Ukraine und Numänien.
Der ukrainiſche Preſſedienſt meldet: Während die Polen
mit Hallerſchen Truppen vorrücken, haben die Ru
mänen an die ukrainiſche Regierung ein Ult im g
t um geſtellt, in dem ſie die Beſetzung des ukrainiſchen
Gebietes von Kolomea und Stanislau ankündigen und
die ukrainiſche Regierung auffordern, keinen bewaff
neten Widerſtand zu leiſten. Die ukrainiſche Regierung
beſchloß, den Kampf gegen dieſe neue kückiſche Ver
gewaltigung bis zum äußerſten zu führen. Die
von der Regierung angeordnete allgemeine Mobili-
ſie run g iſt von großem Erfolg begleitet. Die ukrai
niſche Offenſive gegen die Bolſchewiſten ſchreitet fort.
Der Einſenbahnknotenpunkt Proſkrow wurde erobert
und Barditſchew genommen.
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S Paris. Wilſon hat namens der Vereinigten Staae
ten die Anerkennung des Londoner Vertrages abgelehnt.

London. „Central News“ teilen mit, daß der Emir
von Afghaniſtan einen eigenhändigen Brief an Lenin ge
ſandt hät, worin er ſeine Bewunderung für den Bolſche
wismus ausdrückt und ſich ſelbſt als Anhänger der bol
ſchewiſtiſchen Lehre bezeichnet.

.„Athen. Griechiſche Streitkräfte ſind in Aivali
r Mytilene gelandet. Geringer Widerſtand der

ürkben wurde überwunden h

Ansrufaung der altheſſiſchen, rheiniſchen und pfülziſchen
Republik (7)

Höchſt a. Main, 1. Juni. Heute früh erſchien hier aus
Wiesbaden ein Automobil, deſſen Jnſaſſen in angeblich amt
lichem Auftrage des franzöſiſchen Kommandanten eine An

Zahl Plakate brachten, auf denen die heute erfolgte Ausrufung
der altheſſiſchen Republik in Wiesbaden, der rheiniſchen
Republik in Koblenz und der pfälziſchen Republik in Sp yer
verkündet wurde. Die Plakate ſollten öffentlich angeklebt
werden. Da die hieſigen Behörden die Nachricht bezweifelten
und da das Plakat weder Unterſchrift noch Drucfort trug,
z T vorgeſchrieben iſt, lehnte ſie die Anbringung der Pla
ate ab. t

Berlit, 31. Mai. Nach einer Bekanntmachung des
Reichsfinanzminiſters kann die Friſt für die Aufſtellung des
Vermögens-Verzeichniſſes allgemein bis zum 30. Juni d. J.
verlängert werden. Steuerpflichtige mit einem Vermögen
von weniger als 10000 Mark ſollen zur Aufſtellung und
ſpäteren Einreichung eines Vermögensverzeichniſſes nicht an

gehalten werden. Bei den Wertpapieren einſchließlich der
Schuldbuchforderungen wird auf die Einſetzung der Kurs
ſteuerwerte und Geſamtwerte verzichtet. Bei verſchieden gro
en Stücken der gleichen Wertpapiere genügt in der Spalte
Stückzahl die Eintragung diverſe Stücke, in der Spalte
Nennwert iſt unter allen Umſtänden nicht der Nennwert
der einzelnen Stücke, ſondern der geſamte Nominalbetrag der
betreffenden Wertpapiere anzugeben.

Berlin, 31. Mai. Abgeordnete und Vertreter der ge
ſamten deutſchen Reichswehr, der Reichswehrtruppen des
Oſtſchutzes, von Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden und
Preußen, faßten eine Entſchließung, in der es unter anderm
heißt „Die Reichswehr verläßt ſich darauf, daß die Regie
rung keinen Frieden unterzeichnen wird, der Deutſchland die
wirtſchaftliche Exiſtenzmöglichkeit nimmt, deutſche Volksge
noſſen von der Heimat trennt und die Würde des deutſchen
Volkes in den Staub zieht.“ Die Entſchließung wurde
dem Reichswehrminiſter Noske mit der Bitte um Vorlage
bei der Reichsregierung übergeben

Die Franzoſen geben nicht nach.
Verſailles, 1. Juni. „Temps“ meldet, daß der Vierer

rat heute keine Sitzung abgehalten hat. Die Prüfung und
Erörterung der deutſchen G.genvorſchläge durch die Aus
ſchüſſe dauert fort, man glaubt, daß die Antwort der Alli
ierten auf die deutſchen Gigenvorſchläge Ende dieſer
Woche Graf Ranutzau übermittelt wird. Wie die
„Liberte beſtätigt, wird der Viererrat am Dien
ſtag die Prüfung der deutſchen Gegenvorſchläge ſelbſt
beginnen, die augenblicklichen Kommiſſionsberatungen
der Alliterten hätten ſchon zu einem ſehr intereſſanten Mei
nungsaustauſch der alliierten Diplomaten Anlaß gegeben.
Jedenfalls ſei Wilſon mit den Franzoſen darin vollkommen
einig, daß Frankreich nichts nachgeben kann er werde.

Streiks in Paris
Berlin, 1. Juni. Die Streikbewegung in Paris, die

hauptſächlich die Einführnng des 8 Stnndentages und Erhö
hung der Löhne zum Ziel hat, nimmt laut „Vorwäris“ ſtän
dig zu und der kaum beendete Streik der Bankangeſtellten
ſcheint aufs neue entpflammen zu wollen.

Brovinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 2. Juni.

Kreistag, Weißenfels. Am 28. Mai fand die
erſte Sitzung des neugewählten Kreistages ſtatt. Der Vor
ſitzende, Landrat Barkels eröffnete dieſelbe, begrüßte die

neugewählten Kreistagsabgebrdneten und führte ſie in ihr
Amt ein. Er gedachte dabei der Verdienſte der ſeitherigen
Kreistagsabgeordneten und ſprach die Hoffnung aus, daß es
den neuen Mitgliedern des Kreistages vergönnt ſein möge, in
gleicher ſegensreicher Weiſe für das Wohl des Kreiſes zu wirken.
Nicht perſönliche Jntereſſen oder die Parteien, führte der
Vorſitzende aus, ſeien die Richtſchnur der Kreistagsabgeord
neten, die einzige Politik der Kreistagsabgeordneten ſei es,
für das Blühen und Gedeihen des Kreiſes tätig zu ſein.
Hierauf wurden die am 4. Mai 1919 ſtattgefundenen neuen
Wahlen der Kreistagsabgeordneten nach dem Vo'trage des
Berichterſtatters, Abgeordneter Henniger Meineweh, für
gültig erklärt nachdem die eingelegten Einſprüche gegen
die Wahlen in zwei Bezirken zurückgewieſen worden waren.

Für die Wahlen zum Kreisausſchuß und zu den Kreis
kommiſſionen wurden die erforderlichen Beſtimmungen über
das Wahlverfahren beſchloſſen nach dem Vorſchlage des
Kreisausſchuſſes. Als Wahlbeiſitzer wurden die Abgeo dne
ten Lugenhain und Reitwiesner gewählt. Die hierauf vor
genommene

Pok lſchweinefleiſch zu erhöhen.

für den Preis von 60 Pfg. je

Neuwahl der Mitglieder des Kreisgusſchuſſes
ergab die Wahl der fünf Abgeordneten ZimmermannTeu
chern, Henniger-Meineweh, KlugeStolzenhain, Thiele Wild
ſchütz, Scharfenberg Teuchern und des Kaufmanns Hermann
SchmidtHohenmölſen,

Als Mitglieder der Rechnungsprüfungskommiſſion wurden
die ſechs Abgeordneten LugenhainStreckau, KranzGranſchütz,
EichnerHohenmölſen, NachtigallOſterfeld, Hörig-Dobergaſt,
KrugRunthal einſtimmig gewählt.

Die Entſchädigung für die Kreistagsabgeordneten und
für die Mitglieder der Kreiskommiſſion für die Teilnahme
an den Sitzungen wurde auf täglich 12 Mark feſtgeſetzt
außerdem wird eine Entſchädigung für entgangenen Arbeits
verdienſt in Höhe von 10 Mark t glich für die Abgeordneten,
welche gegen täglichen Lohn arbeiten, neben freiem Eiſenbahn
fahrgeld 3. Klaſſe und 40 Pfg. für je 1 Kilometer Landweg
bewilligt.

Einem Beſchluſſe des ſeitherigen Kreistages entſprechend,
wurde zur Vorbereitung der Abänderung der Kreisſteuerer
hebung eine ſechsgliedrige Komuiſſion, beſtehend aus den
Abgeordneten ReinhardtBurgwerben, Burkhardt- Stein
grimma, BerholdTagewerben, HinnigerTeuchern, Hecht
Obergreißlau und Nacke-Naundorf gewählt, die gemeinſam
mit dem Kreisausſchuß die Vorlage für den Kreistag aus
arbeiten ſoll. Hierauf wurde der Beitritt des

Landkreiſes Weißenfels zu Gr Kraftserkehrsgeſellichaft m.
b. H. Sächſen Anhalt in Merſeburg zur Steuerung der
Transportnot mit einer Einlsge von 10000 Mark
einſtimmig unter der Bedingung beſchloſſen, daß der Kreis
ausſchuß ſich erſt noch die Ueberzeugung verſchafft, daß die
Geſchäftsverbindung mit der neu errichteten Geſellſchaft
im Jntereſſe des Kreiſes erforderſich iſt.

Als weiterer Verhandlungsgegenſtand wurde noch die
Bewilligung der durch die Kontrolltätigkeit des Arbeiterra
tes bei der Kreiskommunalverwaltung entſtehenden Koſten
aus Kreismitteln geſetzt. Nach reger Ausſprache über dieſen
Punkt ergab ſich Stimmenmehrheit dafür, daß dem Kreis
arbeiterrat in Weißenfels für die Ausführung der Kontroll
tätigkeit bei der Kreiskommunalverwaltung des Landkreiſes
Weißenfels weitere Geldmittel nicht zur Verfügung geſtellt
werden.

Nach Beſprechung verſchiedener kleiner Anfragen wurde
der Kreistag durch den Veöorſitzenden geſchloſſen mit dem
Wunſche, daß ſich die Abgeordneten recht bald gegenſeitig
näher kennen lernen mögen, um ein recht erſprießliches Zu
ſammenarbeiten zu ſchaffen.

Uunglücksfülle. Beim Auflegen eines Treibriemens
wurde der in der Dampfziegelei Freitag u. Co. beſchäftigte
Arbeiter Kurt Grübe aus Kröſſuln von einer Stellſchraube
erfaßt und mehrmals um die Welle geſchleudert. Der Un
glückliche erlitt ſchwere Verl tzungen, denen er nach kurzer
Zeit erlag. Durch eine Exploſion im Betrieb der Erd
wachsabrik Gröben verunglückte der Arbeiter Wilhelm Bor-
nemann aus Runthal. Schwere Brandwunden führten den
Tod des Bedauernswerten herbei.

Preiserhöhung des amerikaniſchen Schweineſleiſches
Die Reichsfleiſchſtelle hat mit Rückſicht auf das Sinken der
Valuta ſich genötigt geſehen, die Preiſe für das amertkaniſche

Das Fleiſch wird künftig
zu dem Kleinhandelspreis von 6,96 Mk. für das Pfund
ausgegeben. Vom 1. Juni 1919 ab werden nach der Be
kanntmachung des Miniſteriums vom 9. Mai die Verkaufs
preiſe je nach dem Einkommen der Haushaltungsvorſtände
geſtaffelt, ſo daß die Verbraucher mit den höheren Einkom
mensklaſſen für das Pfund 8 Mk. und 9,60 Mk. zu be
zahlen haben.

Voraursſichtliche Witterung am 3. Juni 1919.
Vorwiegend wolkig, kühl, nirgends nennenswerte Nieder

ſchläge.

Gröben. Jn dir letzen GemeindevertreterSitzung wurde
beſchloſſen, den diesjährigen Kirſchenanhang unter der Bedin
gung zu verpachten, daß die Pächter die geſamte Ernte

Pfund an die eingerichtete
Verkaufsſtelle der Gemeinde abzuliefern haben. Damit dies
reſtlos geſchieht, müſſen die Pächter eine Kaution in Höhe
des gezahlten Kaufpreiſes hinterlegen, welche zu Gunſten der
Gemeinde verfällt, wenn nachgewieſen wird, daß Kirſchen nach
anderwärts abgegeben worden ſiud.

Zeitz, 29. Maſ. Als Diebe der vor etwa 3 Wochen
in der Zuckerfabrik geſtohlenen fünf Zugochſen ſind die
Gebrüder Schwedler aus Reußen ermittelt vorden. (Bier
preiserhöhung.) Die Gaſtwirte haben haben den Bierpreis
erhöht, und zwar für den Zeitzer Landkreis auf 40 Pfg.
das Glas. Ferner wurde die Gründung einer Einkaufs
genoſſenſchaft beſchloſſen. Mehldiebſtahl. Jn der Ober
mühle wurde hier ein großer Mehldiebſtahl entdeckt. Die
Beute iſt größtenteils nach Leipzig verkauft worden. Als
Täter kommen zwei ehemalige Angeſtellte in Betracht.

Halle, 30. Mai. Am Mittwoch gegen 10 Uhr vor
mittags wurde auf dem Boten Gebhardt der hieſigen Eiſen
bahnſtationskaſſe von einem Manne in feldgrauer Uniform
ein Raubüberfall verübt. Gebhardt hatte 30000 Mark,
die zur Auszahlung von Löhnen beſtimmt waren, von der
Thielenſtraße vach der Betriebswerkſtatt an der Berliner
Straße zu ſchaffen. Er benutzte einen zwiſchen dem Schie
nenfeld gelegenen Dammweg. Unterwegs traf er den Eiſen
bahnboten Ender, der ihn begleitete. Aus der Richtung
des Grundſtückes Volkmannſtraße 1 ſahen ſie einen Mann
in felograuer Uniform über die Gleiſe auf ſich zukommen.
Kurz vor Gebhard angekommen, redete der Unbekannte ihn
mit den Worten an „Wenn Dir Dein Leben lieb iſt, dann
gib die Taſche her.“ Jn demſelben Moment feuerte er aus
einer Schußwaffe auf Gebhardt und traf ihn durch den
Mund. Das Geſchoß ſitzt noch in der rechten Halsſeite
Lebensgefahr iſt noch nicht beſeitigt. Gebhardt drehte ſich
ſofort um und lief nach dem Eilgüterbahnhof davon Nun
trat ſein Begleiter, Bote Ender, dem Täter gegenüber. Da
er auch die Waffe auf ſich gerichtet ſah, drehte er ſich ſofort
zur Frucht um, erhielt aber einen Schuß in die rechte
Schulter. Die Kugel iſt entfernt, Lebensgefahr beſteht bei
ihm nicht.
Weißenfels, 31. Mai. Die unbeſoldeten Stadträte Beil
ſchmidt, Bünſch, Hiller, Kalbfleiſch, Kungſche und Kuhno ha
ben geſtern beſchloſſen, infolge der Behauptung des Stadtv.

Oelßner, daß die Mängel der Nahrungsmittelverteilung da
rauf zurückeuführen ſeien, daß ſich der Magiſtrat in ſeiner
großen Mehrheit aus Geſchäftoleuten zuſammenſetze, weil
er nach dem Dreitlaſſenwohlrecht gewählt ſei, daß er in kei
ner Weiſe in die neuen Verhältniſſe paſſe und daß es das
Beſte wäre, wenn die Stadträte der Stadtverordnetenverſamm
lung ihre Aemter zur Verfügung ſtellten,“ einſtimmig be
ſchloſſen, ihre Aemter ſofort niederzulegen. Die Stadt
räte Kommerzienrat Nolle und Petzold waren an
dem Beſchluß nicht beteiligt, da ſie zurzeit verreiſt ſind. Die
Stadträte ſind bereit, bis zu der umgehend erforderlichen
Neuwahl die Geſchäfte ihres Dezernats weiterzuführen, leh
nen aber einſtimmig eine Wiederwahl ab.

Gerg, 31. Mai. Dem Nolksrat Reuß iſt vom Staats
xat ein Geſetzentwurf zugegangen betreffend den Austritt aus
der Landesk rie. Danach ſteht es jedem, der das 18. Le
bensjohr zurückgelegt hat, fei, ohne beſondere Formali-
täten aus der Landeskirche auszutreten. Die religiöſe Erzie
hung der Kinder beſtimmt bis zum 14. Lebensjah e der Va
ter bzw. die Muſter. Nach vollendeten 14 Lebensjahre ſteht
es im Falle des Austritts der Eltern aus der Landeskirche
den Kindern frei, ob ſie den Eltern folgen oder in der Lan
deskirche ve bleiben wollen.

WMeiningen, 29. Mai. Der hier in Unterſuchungshaft
befindliche Artiſt Lichtenburg, der Oſtern in Rodach den be
ſtialiſchen Mädchenmord gusführte, wird zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes auf ſechs Wochen in die Jrrenan
ſtalt Hildburghauſen überführt

Dresden, 30. Mai. Mehr als fünfzig Perſonen ſind
in Dresden an Trichinoſe lebenegetährlich erkrank.. Sie ha
ben in einem Speiſehaus Schweinefleiſch genoſſen, das im
Schleichhandel gekauft und der Fleiſchbeſchau entzogen wor
den war.

Halberſtadt, 31. Mai. Der Deſſauer Kriminalpolizei
iſt es gelungen, eine Falſchmünzer Geſellſchaft, die 20- Mo
Scheine herſtellte, feſtzunehmen. Unter den Falſchmünzern
beſindet fich ein Deſſauer Buchdruckereib ſitzer. Jn einem
Keller der Lichtbilsbühne hatten ſie ihre „Banknotendruckerei“
errichtet. Der Anhaltiſche Staat iſt durch die Entdeckung
vor vielen Millionen Maik Schaden bewahrt worden.

Cöthen, (Anh.), 30. Mai. Am Dienstag hat die
Kriegerwitwe Anna Herſchelmann ihren drei Kindern im
Alter von 8, 6 und 3 Jahren die Kehle durchſchnitten und
dann ihr Haus in der Baderkaſſe in Brand geſteckt. Das
Haus, ebenſo zwei Nachbar häuſer brannten vollſtändig nieder.
Die Frau flüchtete dann nach Oſternienburg zu ihrer
Mutter, wo ſie erfolglos einen Selbſtmordverſuch verübte
Sie liegt jetzt im Cöthener Kreiskrankenhauſe, Der vLieb
haber der Fran wurde zur Aufkärung der Tat verhaftet

Aufhebung der Reiſeerlaubmisſcheine- Die
wegen Mangels an Lokomokiven und Kohlen einge
führten Reiſeerlaubnisſcheine ſind mit dem 1. Juni
d. Js. aufgehoben. Beſtehen bleiben nur noch die
Nachweiſe für die Benutzung der Schlafwagenplätze,
bei der Löſung der Bettkarten muß die Dringlichkeit
nachgewieſen werden. Da mit der Erleichterung in
der Erlangung von Fahrkarten mit einer erheblichen

Zunahme des Verkehrs gerechnet wird, ſo wird vor
JIäufig auch die Rativnierung der Fahrkarten zu den
einzelnen Zügen noch nicht aufgehoben. Ebenſo werden
die Bahnſkeigkarten noch nicht wieder zur Ausgabe

gelangen. eG Beſtrafter Landesverräter. Wegen verſuchten
Landesverrats verurteilte der zweite und dritte Straf
ſenat des Reichsgerichts nach dreitägiger Verhandlung
den 33 jährigen Theaterleiter Salomon Noskowski ge
nannt Möwinger aus Breslau zu zwei Jahren ſechs
Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechtsver-
luſt. Noskowski war früher für den deutſchen Nach
richtendienſt in der Schweiz tätig geweſen und hatte
ſich im Herbſt 1917 dem franzöſiſchen Spionagebürvo
zur Verfügung geſtellt, dem er teils wahre, teils falſche
Berichte lieferte. er

(Eingefandt.)
zum Löwen ſtattgefundenen Wohltkätigkeits Theaterabend er
übrigt es ſich näher einzugehen. Die Theater ſtücke waren
gut und von den Spielern in allen Stellen mit Luſt und
Intereſſe vorgetrogen, was ouch von den Beſuchern durch
reichen Beifall belohnt wurde. Jm großen und ganzen war
der Beſuch gut, es mußte aber mit Enttäuſchung feſtgeſtellt
werden, daß nur ſehr wenig aus den beſſeren Kreiſen er
ſchienen waren. Es galt ja un feren Arwen, doch die Welt
ſteht heutzutage ja ſozuſagen auf dem Kopfe, iſt da auch
nicht zu verwundern, wenn nicht viel erſchienen waren. Arm
wuß eben arm ſelbſt unter ſtützen. Hoffen wir, daß bei
einem nächſten Wohltätigkeits Abend ſich unſere Einwohner
mehr auf ihre Pflicht unſeren Armen gegenöber erinnern
und etwas zahlreicher erſcheinen. Trotz all der Hinderniſſe
iſt es dem Verein doch noch gelungen, die Summe von 220 Mark
an die hieſige Armenkaſſe abzuführen. Ein Bravo dem Ver
gnügungsVerein „Fidelio“ Teuchern.

Semmerfahrplatt 1919 (Gültig vom 1. Juni ab).

Zeitz Weißenfels.
W W W

Zeih ab 522 620 658 1107 134 531 716 1028
Theißen 532 631 708 1117 145 541 727 1038
Luckenau 538 687 714 128 158 215 547 738 105
Deuben 544 644 720 1129 158 220 553 738 105
Teuchern 552 652 729 s 208 229 601 748 1057Prittitz 601 a 739 1146 218 231 677 800 105
Weißenfels an 618 8 750 1158 230 S 635 812 1120

S S

Weißenſels Zeitz.

W W W WWeißenfels ab 440 647 922 155. 550 752 934
Prittitz 458 706 940 213 608 809 958
Teu ern 508 529 717 950 146 221 618 818 1005
Deuben 518 537 726 958 152 2831 627 827 1014
Luckenau 523 556 782 1003 157 286 682 8382 1019
Theißen 529 602 738 1009 242 687 8387 1025
Zeitz an 537 610 748 1017 250 645. 845 1034

Auf den am Donnerstag im Gaſthof



Bekanntmachung.

Die Zwiſchenſcheine der I. Kriegsanleihe
für die Pechatzanweiſungen können von 4. Juni ab,
für die H5 h Hchuldverſchreibungen von 23.

in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden.

Der Umtauſch findet bei der „Umtauſchkelle für die Kriegsanleihen“, Berlin WS, Beh
renſtrae 22, ſtatt. Außerdem übernehmen ſämtliche Reichsbankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung bis zum

Nach dieſem Zeitpunktk önnen die Zwiſcheu
ſcheine nur noch unmittelbar bei der „Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen in Berlin umgetauſcht
5. Dezember 1919 die koſtenfreie Vermittlung des Umtauſches.

werden,
Die Zwiſchenſcheine ſind mit Verzeichniſſen, in die ſie nach den Beträgen und innerhalb diefer nach

der Rummernfolge geordnet einzutragen ſind, während der Vormittagsdienſtſtunden bei den genannten Stellen

einzureichen Formulare zu den Verzeichniſſen ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich.
Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine recht s oberhalb der Stück

uunmnter mit ihrein Firmenſtempel zu verſehen.

Von den Zwiſchenſcheinen der früheren Kriegsanleihen iſt eine größere Anzahl noch immer
Die Jnhaber werden aufgefordert, dieſe Zwiſchenſcheine

in ihrem eigenen Intereſſe möglichſt bald bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsauleihen“,
nicht in die endgültigen Stücke umgetauſcht worden.

Berlin W8, Behrenſtraße 22, zum Umtauſch einzureichen.

Berlin, im Juni 1919.
Reichbank- Direktorinm,

Juni d. J. ab

Havenſtein. v. Grimm.Kirſchenverpachkung. Otenlack,
Der diesjährige Kirſcheuanhang ver Gemeinde Gröben ſoll ßDenen Der Juni abends 8 Uhr Ofenwichse,

im Zillerſchen Gaſthof öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Bedin Ofenschwärze
gungen im Terwin.

Gröben, den 2. Juni 1919. S
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchenverpachtung.
Der diesjährige Küßkirſchenanhang der Gemeinde Oberneſſa

ſoll Mittwoch, den 4,. Fern
nachmittag 6 Uhr

im Zinnſchen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verpachtet
werden. Bedingungen im Termin,

Oberneſſa, den 29. Mai 1919.
Der Gemeindevarſteher.

Die vereinigten Fuhrwerksbeſier und
Kohlenhändler

haben wegen der immer höher ſteigenden Futter, Proviſionspreiſe und ſon
ſtigen hohen Unkoſten beſchloſſen, eine Preisſteigerung wie folgt eintreten
zu laſſen

Tagelohn für ein Paar ſchwere Pferde pro Tag 80, Mk.
Stunde 9. Mk.

Tagelohn für ein ſchweres Pferd pro Tag 50. Mk.
Stunde 6. Mk.

Abfuhr:
pro CEtr. Briketts von Grube v. Voß 0.60 Mk
a Grube Naumbueg 0.80e n Grube Jakob I.e 4 Grube Paul I.pro 1000 Stck. Preßſteine von Alt-Gröben 14.-- Mk.

SGrb. Naumburg 16.
1 große Fuhre Aſche abzufahren 12.
1 kl. Fuhre Aſche abzufahren 10.

Alle übrigen Fuhren werden nach Stunden berechnet.

Vereinigte Fuhrwerksbeſitzer u. Kohlenhändler.

De Offenes Telegramm an
Pferdeinteressenten
SGOPAGG5sGG G

Jeder, wer Pferde braucht, wird erſucht, ſofort nap Charlotten-
burg Stalt Hr. 10 im Bahnhof Zoolegischen Gap-
ten zur Pfercdewerkaufsstee zu fommen, da Pferde Spaä-
ter erhebtich teurer werden Es ſind alle Raſſen vor
vätig. Expedition und Verladen wird von hier beſorgt. Heutige
Preise pro Pferde Kleinere ca. 2500, mittlere ca. 8000 4500,
ſchwerere 5000M. Kriegsanleihe wird zum Tageskurs in Zahlung genommen.

Sonnkag, den 1. Juni 1919
erhalten wir eine Auswahla belgiſeher Pferde

sehwenren unci leichien Schlages
K. Reifert &Sohn, Freyburga. V.
Prima ledernes Straßenſchuhwerk

für Erſtlinge, Kinder, Mädchen,
Jungen, Männer, Frauen ſowie

Herrenſtiefel, woderne Dameuhalbſchuhe
hat gegen Bezugſchein laufench abzugeben.

Karl Koch Weissenfels,
Blücherstr, 2, (am Magazin Telefon 645.

wieder eingetroffen bei
Hermann Pohle.

Suche für J. Juli eine
Schweizerfamilie

bei kleiner Viehſand, wo die
Frau landwirtſchaftliche Arbeiten mit
verrichten muß. Sehalt und Deputat
nach Uebereinkunft.

Julius Kunze,
Seidewitz b. Schkölen.

Ehrliche

Dienſtmagd
zum 15. Juni oder I. Juli geſucht.

Geißler, Kiſtritz.
Einige

Frauen
u Wein werden ſofort einge

ellt.
Friedrich, am Bahnhof.

Ja. Sultaninen
Pfund 3. MK.

Ja. Misckobst
Pflaumen u. Aepfel

Pfand 1.75 M.

Zitronen
empfiehlt

Thams Garfs
Markt 18.

Ia Sauerkrautwird morgen Dienſtag vormittag
per Pfund 20 Pfg. abgegeben.

Schükenſtraße 14.

Gebrauchtes
SKlavier

zu Kaufen gesucht.

Preis erbeten unter Klavier
an die Kxpedition des Blattes.

W. Villes Theater.
Mittwoch, den 4. Juni

wird aufgeführt
Auf vielfeitiges Verlangen
Der andslmechltron-

peler l. Aus efslhr-
sohloss Dr6sd67,

Luſtſpiel in 5 Akten.

M

Ofterten mit

S für Ermittlung des Diebes, der aus

Kaufhaus Albin Fchiehe
Rcuh

Eingetroffen ein Poſten

gutes Hemdentuch, Hemden n. BlnſenBarchent

Anzüge, Anzug- Stoffe
Koſtüme, Röche, Bluſen und ſeidene Wäntel

Plüſchſofas Schlafſofas vVertikows
Schränke Stühle Kücheneinrichtungen

Leiterwagen Hporkwagen.

Alteiſen,
Papier, Knochen, Metalle

Hermann Zauſch
Zeitz, Donaliesſtraße 52.

Alteiſen, Metall Maſchinenhandlg.

Händler Vorzugspreiſe
Alle Größen

ne
mit Gummi und Bügel, ſowie

i e

Lumpen,
kauft zu Höchſtpreiſen

zum Zubinden empfiehlt billigſt

Geschäftshaus Emil Schieke, zur Goldenen Ecke.

St S J re 559Gasthof Obermessa,
nun
Zu unſerm am 2. u. Z. Pfingstfeiertag

von 3 Uhr nachmittag an ſtattfindenden

PngstZier
laden ergebenſt ein die Pfingſtburſegen.

1 2 1 4wilſchlplels, Von
Dienstag, den 3. und Mittwoch, den 4. Juni

Harry iggs-
Der goldene FrolDetektivSchlager in 5 Akten.

Während der Sommer Monate beginnen die Vorſtellungen

um 7 Uhr.Um recht zahlreichen Besuch bittet

v r r w. m önn
Deushern.

Eine Junge Kaninchen,ſowie alle SortenW o e Pflanzenwird von ruhigen Leuten ſofort ge gibt ab Grüner Weg 6.
ſucht. Oberſtr. 1. Ia. KaffeeFr undlich möbliertes

Zimmer Erſatz. iſchung
verschiedene Qualitäten 1 Pfund

von jangem Mädchen per 15. Juni

1.16 MK. usw.
zu mieten geſucht.

Angebote unter M. K. 18 an die
Pr. Ia. Kaffee

ErſatzMiſchung

Geſchäftsſt. des Blattes.

mit garant 109 Bohnenkaffee
Pa. 1,40 M. ewpßehlt

Thams u, Garfs
unſerem Motorenraume einen Leder
treibriemen geſtohlen hat.

Erfurth Sohn

Es ladet frdl. ein W. Bille.

Dampfziegelei Oberw rſchen. Markt 18.
g

5e 4 e r a gut 2 Religionsbüeher,
Rechenbücher

g. 2 Geft 4—8) 2zu Streuzwecken offeriert in Waggon S S r
ladungen e Mittelstufen,Albert Merkel, Droyßig. S Obersatufen, z

v Zeichenblocks rTan zſtunde 8 Raumlehrebücher, 3
zu haben bei 2S. Beck und Frau. Otto Lieferenz. 2

Nächſter Unterricht Dienstag den J3. Juni 8 Uhr. h



Am 3. Juni 1919 kommt bei der Handelsfrau Anna Haferkorn
auf die Verkaufsnummern 221-—260 für jede Perſon Pfernck
Quaukr zum Preiſe von 55 Pfg. zum Verkauf.

Teuchern, den 2. Juni 1919.Der Magiſtrat.

Deutſchnationale Volkspartei

(Ortsgruppe rDonunerstag, den 5. Junt abends 8 Uhr im Ratgskeller hinteres
Zimmer

Versesa mung
Herr Parteiſekretär BecherZeitz wird über Orgauiſation der Partei

ſprechen. Alle Mitg ieder und Freunde der Partei werden herzlichſt und

dringend gebeten, die e zu beſten Der Der

Todesa u zie
Wach langen, schweren mit groeser Geduld ertra-

genen Leiden verschied heute früh mein lieber Gatte,
unser treusorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

der Maurerpolier

Emil Macholſd
im Alter von 47 Jahren.

Teuehern, den I. Juni 1919.
In tiefer Trauer

Lina Machold, geb. Zimmermann
nebst Kindern und allen Verwandten.

Zimmermann.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm 4 Uhr statt.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres einzigen geliebten

Sohnes

Curt
sagen wir allen denen, die uns in diesen schweren Stun-
den beigestanden haben, herzlichen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Die trauernde Familie

A. Grübe und Frau.
Krössuln, den 1. Juni 1919.

DankNachdem wir unsern heissgeliebten, herzensguten
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, den Arbeiter

Wilhelm Bornemann
zur letzten Ruhe gebettet haben, sagen Wir allen denen,
die ihm das Geleit zur letzten Ruhbestätte gaben, unsern
herzlichsten Dank. Besonderen Dank der Direktion der
Schlickum-Werke, ferner den Belegschaften der Wachs-
fabriken Gröben-Werschen und der Belegschatt Grube
Gute Hoffnung für Palmenzweige, Dank der Jugend zu
Runthal für Rubekissen und Blumenschmuck. Dank
auch allen denen, die. seinen Sarg so reich mit Blumen
schmückten.

Die ses alles hat unsern wunden Herzen wohlgetan.
Dir aber, lieber Wilhelm, rufen wir „Ruhe sanft in
dein viel zu trühes Grab nach.

Runthal, den 1. Juni 1919.
In tiefer Trauer

Wilhelm Bornem an
im Namen sämtlicher Hinterbliebenen.

Na ca ruf.

Gewidmet von der Iugend zu Krössuln.

5 erſucht.

Verſammlung bekannt gegeben.

Mitglieder bittet

NMacohareenff-

Am 1. Juni wurde nach langem, schweren Leiden
durch einen sanften Tod unser treuer Kamerad

Herr Emil Tlachold
aus unserer Mitte gerissen. Wir verlieren in ihm einen
treuen strebsamen Kameraden und werden ihm ein stetes
Andenken bewahren.

r n n vom ten Kreuz, Wuahern

Der

Kirſchenanhang
der Gemeindelagnita ſof am
Donnerstag 5. Juni, abends 7Uhr
an Ort und Stelle, meiſtbietend ge
gen Barzahlung, verkauft werden.

Bedingungen im Termin.
Der Gemei“ devorſtand.

Schützen verein
Sittwoch, den 4. Juni

abends 3 Uhr
Versa munen

und Stenertag
im Schützenhauſe.

Da wichtige Beratungsgegenſtände
vorliegen wird um zahlr, Erſcheinen

Der Vorſtand.
Donnerstag, d. 5. Juni
Abends S Uhr in Bert S

4 holds Reſtaurant
Versammlung

Tagesordnung wird in der

Das Grſcheinen aller Mitglieder,
iſt erforderlich.

Der Vorſtand.

Mittwoch, den 4. d. Mts.
Monatsverſammlung

Um das Erſcheinen ſämtlicher

Der Vorſtand

Nachruf
für unsern im 20. Lebensjahre verschiedenen

lugendfreund

Wilhelm Bornemann,
Was ist der Glocken trauriges, ernstes Klagen

Das Wehmut zitternd durch die Lüfte weht
Wer ist es, den zur letzten Ruh sie tragen,
Wer ist es, der aus unserm Kreise geht

Ein teurer Freund ist ein zur Ruh gegangen,
Zu unser aller Leid, vom Erdental.Der Tod schont nicht der J ugend frische rote oben
Sein Opter Kürt er sich aus unserer Zahl

Wer dich eädle, gute Seele Kannte,
Fühlt tiet den schmerzlichen Verlust,
Deine Jugendfreunde und Bekannte
Klagen laut um dich an deiner Gruft

Aber fern von diesen Erdenleiden,
In des Paradieses Rosenlicht,
Schwebt dein Geist zu höheren Himmelsfreuden
Vor des Erlösers Angesicht.

So ruhe nun santt in Kühlem Erdenschosse,
Gross ist der Freunde und der Eltern Schmerz,
Da sie getroffen sind von bitterem, harten Lose,
Da von ihnen schied das einzige Kinderherz.

So schlafe wohl in stiller Ruh und Frieden,
Kurz war dein Wandel und dein Lautf,
Kurz war dein Glück auf Erden dir beschieden,
Der liebe Gott, er nahm dich zu sich aut.

Gewidmet von der Jugend zu Runthal.

Ein Kleinknecht
wird geſucht.

Frau Metſeh, Bonau.

A G GJrn der Donnerstags Nacht iſt in
Runthal aus dem Gehöft Nr. 25,
eine Gans und eine Ziege
einem armen Mann Zehörig, in dem
Stalle abgeſchlachtet und ge
ſohlen worden.

Wer mir den frechen Dieb nam
haft machen kann, daß ich ihn gericht

ich belangen kann, erhält gute
Belohnung.

Warne wag
Diebſtahl und Betreten
der Grünthacſchen Grundſtücke am
Wege Teuchern Gröben.

Panl Makiol.

chen Beweise herzlicher Teil
nahme beim Heimgange un
seror lieben Entschlafenen
sprechen wir allen unsern
herzlichen Dank aus.
Teuchern d. 31. Mai 1919.

OsKar Lohse
nebst Kindern und

Verwandten.

Nachruf
für unsere liebe Jugendtreundin

Ella Frehde.
Wie schnell ein Leben Kann vergehen,

Ob's gleich in voller Blüte steht,
Das haben wir an Dir gesehen
Ein Mengch wie Blum' und Gras vergeht

Du teure Freundin musstest, scheiden
Zu früh aüs unserm Jugendkreis,
Ein langes und ein schweres Leiden
Zerknickte Dich gleich einem Reis.

Ihr Eltern, Klagend um die Teure,
Doch ohne Trost, sollt Ihr nicht sein,
Sie war, sie ist und bleibt die Rure,
Zum bess'ren Leben ging sie ein.

So manches Leid auf dieser Erden,
Auch Weh und Ach, das Kannt' sie nicht,
Nur eine Himmelsblum zu Werden,
Rief Gott sie ab zum ew'gen Licht

D'rum alle, die Ihr weint und Klaget,
In Hoffoung sehet himmelan;
Wer Gott vertraut, der nicht verzaget,
Was Gott tut, das ist wohlgetan.

Gewidmet von ihren Jugendfreundinnen und Freunden
zu Teuchern.

Teuchern, den 2. Juni 1919.

Wir werden

Sein urplötzliches Dahinscheiden bedeutet für

war er uns doch in jeder Beziehung ein vorbildlicher Mitarbeiter.
ihm für immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Teuchern, 31. Mai 1919.

lerrn Curt Grübe.
uns einen Kaum ersetzbaren Verlust,

Das Gesamtpersonal

der Firma Kindt Co.
Dampfziegelei am Bahnhof

Infolge eines Unglücksfalles wurde uns unser lieber
Jugendfreund.

Kurt Grübeurt Grube Nachruf.plötzlich in seinem 18. Lebensjahre entrissen.
e e e e Infolge Unglücksfalles an seiner Arbeitsstätte verloren wir am 28. d. Mts unserenFreund und beklagen aufs tiefste den Verlust desselben. anrergessſiehen Arh eitskollegen
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Schrift leitnug, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.
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